
Gesellschaft, Technik
und Mathematik

Deutschland lebt vom Export, Deutschlands Export ist zu 75% 

Technik, und moderne Technik ist ohne Mathematik nicht 

mehr möglich. Das Diagramm zeigt die Exportanteile 2010.

 

Immer mehr Wissenschaften machen sich die charakteristi-

schen Fähigkeiten der Mathematik zunutze, Wissen effizient 

zu ordnen, und sie bedienen sich an ihrem breiten Angebot 

frei verfügbarer „schon vorgefertigter Denkstrukturen“.

Dies gilt im besonderen Maße für das Ingenieurwesen. Die 

Entwicklung innovativer Produkte braucht eine theoretische 

Durchdringung benötigter Wissenschaftsteile, und für eine 

theoretische Durchdringung benötigt man fortgeschrittene 

mathematische Kenntnisse und Fähigkeiten. Entsprechend 

hoch ist der Bedarf an interdisziplinär ausgebildeten mathe-

matisch hochqualifizierten Fachleuten.

Der Schulterschluss zwischen den mathematischen und inge-

nieurwissenschaftlichen Instituten von Universität Hamburg 

und Technischer Universität Hamburg-Harburg soll diesen 

Bedarf decken helfen.

 
www.technomathematik-hamburg.de 

Neu ab Wintersemester 2012/2013

Technomathematik  
in Hamburg
Vereinigung zweier Spitzentechnologien

Verbindung zweier Universitäten

Bewerbung und Studienstart

Aufnahmevoraussetzungen

Abitur oder vergleichbarer Abschluss

Bewerbungen und Bewerbungsinformation 

www.technomathematik-hamburg.de 

Bewerbungszeitraum
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Zulassung jeweils zum Wintersemester
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Studienstandort  
Hamburg 

Hamburg, die Heimat von UHH und TUHH, ist nicht nur geographisch 

ganz oben zu finden, im europäischen Ranking ist es eine der Regionen 

mit höchster Dynamik und besten Wachstumschancen: Eine pulsierende 

Metropole mit hoher Lebensqualität. Kultur, Sport und lange Nächte – 

Hamburg bietet auch über das Studium hinaus einiges an attraktiven 

Möglichkeiten und ist bekannt für sein großes kulturelles Angebot und 

die zahlreichen Sehenswürdigkeiten, die entdeckt werden wollen.

Die Technische Universität ist eine kleine, aber feine Hochschule mit 

einem klaren Profil in der Forschung und modernen praxisorientierten 

Lernmethoden. Zusammen mit der Universität Hamburg, der fünft-

größten Universität Deutschlands, und dem reichhaltigen Angebot ihres 

mathematischen Fachbereichs ergibt sich dadurch für die Studieren-

den der Technomathematik eine einzigartige Kombination aus einem 

sehr persönlichen Umfeld mit individuell auf das Zusammenwirken von 

Mathematik und Ingenieurwissenschaften abgestimmten Vorlesungen 

einerseits und einer breiten Fächervielfalt andererseits. Hamburg wird 

damit zu Ihrem Tor zur Welt der Wissenschaft.

Hamburg bietet darüber hinaus auch ausgezeichnete Möglichkeiten, mit 

den hier ansässigen Unternehmen schon früh durch Praktika und Ab-

schlussarbeiten in Kontakt zu treten und das, was Sie an der Hochschule 

gelernt haben, gleich in die Praxis umzusetzen. Beide Hochschulen sind 

durch ihre Lage in der Hafenstadt Hamburg geprägt. Die Universität mit-

ten im Zentrum der Metropole und die TUHH südlich der Elbe sind über 

eine S-Bahn Linie direkt miteinander verbunden. Elbe oder Alster befin-

den sich in ihrer direkten Nähe. So können Sie sich in wohlverdienten 

Lernpausen auch einmal den Wind um die Nase wehen lassen. 
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Bachelorstudiengang
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Bachelorstudiengang 
Technomathematik

ist ein mathematischer Studiengang mit Schwerpunkt in der Ange-

wandten Mathematik. Ca. 60% der gesamten Vorlesungen sind in der 

Mathematik angesiedelt; die verbleibenden 40% der zu besuchenden 

Veranstaltungen vermitteln Ingenieurwesen und Informatik. Der Studi-

engang wird durch eine hochschulübergreifende Kooperation zwischen 

der UHH und der TUHH getragen.

Das erste Studienjahr findet vollständig an der TU Hamburg-Harburg 

statt. Einen schnellen Simultan-Einstieg  in Mathematik und Technik er-

möglichen hier die für den Studiengang neu maßgeschneiderten und 

aufeinander abgestimmten Grundvorlesungen in Mathematik, Elektro-

technik, Mechanik und Informatik. 

Im dritten Semester werden Vorlesungen aus den Bereichen Höhere Ana-

lysis, Numerik und Stochastik sowie ein Proseminar der Universität Ham-

burg besucht. Dies komplettiert die mathematische Grundausbildung.

Vom vierten Semester an setzt der Studienplan ganz auf die Kreati-

vität und Flexibilität der zukünftigen Technomathematikerinnen und 

Technomathematiker. Im Rahmen vorgegebener Leistungsumfänge 

kann der Wahlpflichtbereich des Studiums durch Auswahl aus nahezu 

dem vollen Mathematik-Angebot beider Universitäten sowie den Ver-

anstaltungen des Ingenieurwesens und der Informatik der TUHH selbst 

zusammengestellt werden. Dabei kann man sich natürlich auf eine 

fachkundige Beratung stützen, die bei der Ausrichtung auf die eigenen 

besonderen Interessen und Befähigungen hilft.

Auf Wunsch kann ein Auslandssemester in das Studium integriert  

werden, bevor es mit dem Verfassen einer Bachelorarbeit im gewählten 

Vertiefungsbereich unter der Betreuung und Anleitung eines/r Profes-

sors/in der TU Hamburg-Harburg oder der Universität Hamburg endet.

An das Bachelorstudium schließt im Regelfall ein viersemestriges Master-

studium an. Üblicherweise wird dies ein weiterführendes Studium der 

Technomathematik oder Mathematik sein. Wegen der interdisziplinären 

Ausbildung im Bachelorstudium sind aber auch Masterstudiengänge in 

den Bereichen Informatik und Ingenieurwesen wählbar.

Technomathematik: 
                        Lernen Sie Innovation!

Was ist Technomathematik?

Fast kein Produkt wird heute hergestellt und vertrieben, 

ohne dass seine Funktionalität durch mathematische 

Simulation überprüft worden wäre. Kein Flugzeug, kein 

Auto, keine Bahn, keine Brücke, kein Gebäude, kein 

Windrad, keine Hüftprothese, kein Herzschrittmacher, 

kein Smartphone, kein Kühlschrank, kein Computer, 

keine Waschmaschine, keine Kunstader, ja, fast kein 

Produkt unserer Industrie wird heute noch ohne Ein-

satz von Simulationssoftware gebaut. Die praktische 

Ingenieurwissenschaft wendet diese an, die forschende  

entwickelt sie und

die Technomathematik löst dabei auftretende 

mathematische Probleme, die über das mathematische 

Rüstzeug eines Ingenieurs hinausgehen.

Moderne Ingenieurforschung arbeitet nämlich in 

immer stärkerem Maße explizit mit Mathematik. 

Oft sind die Produkte der Ingenieurforschung sogar 

selbst mathematische Formeln, aus denen praktische  

Ingenieure Anleitung und Hilfe bei der Konstruktion 

innovativer Produkte ziehen können.

Trotz großer mathematischer Studienanteile stoßen 

Ingenieure in der Forschung häufig an die Grenzen der 

durch sie einsetzbaren Mathematik.

Dann kann die Technomathematik helfen: Einerseits 

als vollwertiges Mathematikstudium angelegt, zeigt 

die Technomathematik vom Studienanfang an, wie 

Mathematik im Ingenieurwesen eingesetzt wird 

und wie ihre Resultate mithilfe moderner Rechner 

praktisch umgesetzt werden. An der Schnittstelle 

zwischen beiden Wissenschaften können Technoma-

thematikerinnen und -mathematiker mathematische 

Fragestellungen in Ingenieurproblemen leichter er-

kennen und sie selbst mit weiterführenden mathe-

matischen Methoden angehen.

In der Kooperation mit Ingenieuren können sie so schnell 

eine fundierte Lösung herbeiführen. Damit sind sie 

besonders wertvolle und rare Mitarbeiter.

Entsprechend breit ist ihr Einsatzgebiet nach einem  

erfolgreichen Studium.
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